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SAFT STELLT VOR:

GrLoppen, Institute und Persönlichkeiten die DU kennen solltest

---~'-----~----~
Das Institut für Umweltfor
schung am Forschungszentrum
Graz

Das Institut für Umweltfor
schung wurde im Jahre 1970 als
eine von heute 24 Facheinheiten
des Forschungszentrums-G raz
gegründet. Das Forschungszen
trum-Graz ist eine Vereinigung
kooperativer Forschungsin
stitute, die auf gemeinnütziger
Basis arbeitet.

Die Arbeitsschwerpunkte des In
stitutes für Umweltforschung
liegen einerseits auf Forschungs
und Entwicklungsvorhaben zu Al
ternativ-Ener ie-Technolo ien-
Sonnenenergienutzung, Bio
massenverwertung, Abwärme
nutzung), andererseits auf Ent
wicklungsprogrammen und For
schungsvorhaben in der Energie-,
Wirtschafts- und Umweltplanung
sowie im Wohnbau. In letzteren
Bereich fallen Grundlagen der
Regional-und Landesentwick
lungsplanung, kommunale und re
gionale Energiekonzepte, ökolo
gische und regionalwirtschaft
liehe Bewertung von Infrastruk
turvorhaben, Wohnbau-For
schungsprojekte sowie die or-

ganisatorische Betreuung von re
gionalen Wirtschaftsinitiativen.

Leitbild des Institutes für Um
weltforschung ist sowohl die
Entwicklung als auch der ge
plante Einsatz von regional und
ökologisch angepaßter Techno
logie zur Verbesserung der Le
bensqualität und der Abbau re
gionaler Disparitäten.

Die Arbeitsweise des Institutes
ist zielgerichtet bzw. anwen
dungsorientiert. Dabei wird be
sonders auf rasche Umsetzung
der Forschungs- und Entwick
lungsergebnisse geachtet. Eine
Stärke des Institutes ist die
fachlich vielseitige personelle
Ausstattung, die eine interdis
ziplinäre Bearbeitung von kom
plexen Aufgaben erlaubt. Neben
Physikern, Elektroniker und
Maschinenbauern arbeiten unter
anderem Raumplaner, Architek
ten und Volkswirtschaftler.

Zur Verfügung stehen ferner
EDV-Anlagen sowie eine insti
tutseigene Werkstätte mit me
chanischer und meßtechnischer
Ausrüstung.

Die Forschungs- und Entwick
lungsarbeiten werden sowohl im
Auftrag der Verwaltung, der
Forschungsförderung der öffent
lichen Hand und der gewerb
lichen Wirtschaft als auch im
Auftrage der Industrie durchge
führt. Dabei wird einerseits In
formation als Hilfestellung für
poli tische Entscheidungsprozesse
geliefert sowie Forschung im
öffentlichen Interesse betrieben;
andererseits wird der Industrie
Forschungsleistung für jene Auf
gaben angeboten, für die sie
selbst über keine ausreichenden
Kapazitäten verfügt.

Das Institut wird seit Oktober
1980 von Dr.-Ing. Mert König ge
leitet. Stellvertreter ist seit
1. November 1980 Dipl.-Ing.
Horst Hönig.

Studenten haben auch die Mög
lichkeit mitzuarbeiten.

Adresse:
Institut für Umweltforschung
am Forschungszentrum Graz
Elisabethstraße 11
A-8010 Graz
Tel.: 0316/36-0-30, 36-4-50,
36-9-72

SAFT - P~ESSE - SAFT' - PRESSE

Freudiges Ereignis
'SAFT ist Gott sei Dank keine reine Män
nersache mehr. Im 9. Monat unseres Be-

stehens können wi r ei n
freudiges Ereignis be
kanntgeben:
Das erste Mädchen hat
sich zu unserer Mitt
wochabendrund~ gesellt.
Sie heißt Edith Hummer u.
studiert Elektrotech
nik im 1.Semester.Wir
hoffen, daß das nächste
Mädchen nicht wieder
9 Monate auf sich war
ten 1äßt.

PLAKATE
17i~iieTCht interessiert es Euch, wie SAFT
seine Plakate herstellt. Wir lassen beim
Ankündigen unserer Veranstaltungen keine
teuren Druck:i·ld.scili nen mit 3-Farbendruck
arbeiten.NEIN, NEIN, SAFT-Plakate sind
reine Handarbeit. Natürlich durchgeführt
von groben Techni kerhänden, dtiher kei ne
besonderen künstl eri sche Ansprüche. Wi r
bemalen alte Plakate auf der Rückseite,
d.h. wir verwerten Altpnpier wieder, be
vo·,' es in die offizi(;-ile "Jiederverwe~'

tung ko ;·1~.

Wie ist SAFT aufgebdu~?--- --.
- Der leiche Kern
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